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(54) Vorrichtung und Verfahren zur passgenauen Ausrichtung von bildaufnehmenden Bögen,
wobei die Ansteuerungsimpulse eines Schrittmotors zeitlich höher aufgelöst sind als die
Codiererimpulse, die die Bewegung des Elements mit dem zu übertragenden Bildes
detektieren

(57) Vorrichtung und Verfahren zum Vorwärtsbewe-
gen eines Empfangselements für ein in passgenau aus-
gerichteter Beziehung mit einem bildtragenden Ele-
ment. Ein Motor (M1) ist vorgesehen, der auf Motoran-
steuerungsimpulse (216) anspricht. Ein Antriebsele-
ment (102) greift in das Empfangselement ein, und eine
Antriebskupplung (108,114) verbindet das Antriebsele-
ment (102) und den Motor (M1) miteinander. Ein Codie-
rer (200) erzeugt Codiererimpulse (206), die der Bewe-
gung des bildtragenden Elements entsprechen. Ein Im-
pulsgenerator (214) erzeugt Motoransteuerungsimpul-

se (216) auf grund von Codiererimpulsen (206), um das
Empfangselement auf eine Geschwindigkeit zu be-
schleunigen, die ungefähr gleich der Bildtransportge-
schwindigkeit (220) ist. Ein Zeitgebermechanismus
(302) verzögert die Beschleunigung des Empfangsele-
ment auf die Bildtransportgeschwindigkeit (220) um die
Dauer der Verzögerungszeit, das ist die durch die Zahl
der Cordiererimpulse ausgedrückte Zeitspanne zwi-
schen dem Erfassen der Vorderkante des Empfangs-
elements und dem nächsten Motoransteuerungsimpuls
zum Abbremsen des Motors.
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